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^ Durlach , 12 . April .
lFortieyung . )

Gemeinderat Walz : Ich hätte die Töchter¬
schulfrage nicht angeschnitten , aber die Töchter¬
schule wird schon lange als Stiefkind behandelt ,
die Zimmer sind zu klein , sodaß die Kinder
am Ofen braten . Er ist auch damit einver¬
standen , wenn ein großes Schulhaus gebaut
wird und die Töchterschule darin untergebracht
wird . Der Herr Braun hat gütigst ein paar
Jahre genehmigt und wenn man dann die
Säle für die Volksschule braucht und unter
der Zeit unser seitheriges Töchterschulgebäude
andere Verwendung findet , kann ich nur be¬
dauern , daß die alte Stadtkelter nicht mehr
vorhanden ist . daß man die Töchterschüler
dort hineinwerfen kann . — Die Töchterschule ist
keine höhere Mädchenschule im Sinne des
Wortes und Gesetzes , sondern nur eine er¬
weiterte Volksschule ; in dieser lehrt Haupt¬
lehrer Kasper , der anstatt 3 Jahre , wie Ober¬
lehrer Meßmer , 5 Jahre Vorbildung hat und
zwar 2 Jahre Präparantenschule und 3 Jahre
Seminar . Wir haben früher viele lange Jahre
auch einen Volks schullehrer , Herrn Bull , an
der Töchterschule gehabt , zuletzt einen Akademiker;
wir können nicht untersuchen , wann es besser
war , früher oder jetzt . Wenn Herr Kasper
jetzt in schlechtes Licht gestellt wird , so kann
er nichts dafür ; daß er privatim mit dem
oder jenem zusammenprallte , ist kein Makel
an seiner Ehre ; er besitzt die besten Zeugnisse .
In der Töchterschule hätte schon früher Ab¬
hilfe getroffen werden sollen . Es schadet nichts ,
wenn anstatt ein guter Mann , ein energischer
Mann die Vorstands stelle besetzt . Weil aber
doch ein Rektor in Aussicht gestellt wird , weil
kein einziger Herr Professor die paar Hundert
Mark hat verdienen wollen , und weil eS doch
nächstens ein Schulgesetz gibt , wobei alles neu
eingeteilt wird , so wäre ich mit dem Vorschlag
Flohr einverstanden , Herrn KaSper als provi¬
sorischen Vorstand zu ernennen , bis ein Rektor

für sämtliche Schulen angestellt wird . Ich will ,
wenn ich auf meine Ausführungen keine weitere
Antwort mehr erhalte , auf jede weitere Er¬

klärung verzichten . (BA .M . Braun wollte am
Anfang der Rede Gemeinderat Walz unter¬
brechen und wurde von demselben verwiesen ,
ihn nicht zu stören , bis er gesprochen habe).
— In Karlsruhe sind s . Zt . von 25 Schüler¬
innen bei der Aufnahmeprüfung ins Prinzessin
Wilhelm - Stift 17 durchgesallen , zwei hiesige
Töchrerschülerinnen aber bestanden damals gut .
— EL hat alles zwei Seiten , einige Schüler¬
innen sind von einer Lehrerin derart behandelt
worden , daß Klagen einliefen , die Hauptlehrer
Kasper aus der Welt zu schaffen suchte. Wenn
der Kreisschulrat heute hier ist, um diese Sache
zu regeln , geht Herr Kasper siegreich hervor .
Es ist nur Feindschaft , wenn die Töchterschule
in Verruf gekommen ist ; die Herren Haupt¬
lehrer schicken ja selbst ihre Töchter nach
Karlsruhe .

Der Antrag Flohr und Walz soll zur
Abstimmung kommen .

Bürgermeister Dr . Reichardt fragt , ob
dieser Antrag heute oder in einer anderen
Sitzung behandelt werden soll .

BA .M . Braun stimmt der Erweiterung
der Volksschule zu und erörtert nochmals die
Schulverhältnisse . Wir haben 51 Klassen Volks¬
schule, darunter haben nur 5 Klassen die normale
Unterrichtszeit u s . w . Auf dem Lande waren
sie mit der Zahl der Unterrichtsstunden uns
schon vor 4 —5 Jahren voraus . Breiten geht
daran , die Ganztagschule einzusühren , und
wurde vom Gemeinderat dazu der Antrag ge¬
stellt . Beschleunigen Sie den Neubau einer
großen Volksschule . B .A .M . Braun fährt
fort : Herr Kasper ist an der Töchterschule ,
weil er die Prüfung für erweiterte Schulen
gemacht hat . Ich sowie noch verschiedene
Kollegen hier haben ebenfalls diese Prüfung
gemacht . Zur Vorstandsfrage müssen wir mehr
Zeit haben als wie jetzt .

B .A .M . Link : Herr Kasper war erst be-

stimmt für die Vorstandsstelle , wurde aber

vom Oberschulrat derselben enthoben , weil er
Differenzen mit einer Lehrerin hatte , die sich
beim Oderschulrat beschwerte . Der Oberschul¬
rat hat nach dem bekannten Wort auäialur et
altera pars nicht erst untersucht , wer Recht hat
— dies hat er scheint's für unnötig gehalten — ,
sondern Herrn Kasper einfach kurzerhand ent¬
hoben , und ihn dadurch disqualifiziert ; deshalb
wäre es gut , wenn jetzt abgestimmt würde ,
damit Hauptlehrer Kasper öffentlich eine Ge¬
nugtuung wird für seine unverdiente indirekte
Maßregelung und er als provisorischer Vor¬
stand in Aussicht genommen werden kann , bis
später eine Rektorstelle geschaffen wird . Herrn
Kasper vor den Kopf stoßen , ist nicht recht.
Er war recht , die Sachen zu führen , den
Jahresbericht auszuarbeiten und andere zeit¬
raubende Arbeiten zu erledigen . Es war eine
Rücksichtslosigkeit vom Oberschulrat , ihm einen
Mann vorzusetzen , der in der Angelegenheit
selbst Partei ist . Ein derartiger Fall sollte
nicht behandelt werden , ohne den Mann zu hören .

B A .M Rollwagen : Es solle abgestimmt
werden darüber , ob Kasper als provisorischer
Schulvorsteher genommen wird und kann dann
der Gemeinderat seine Schlüsse daraus ziehen .

B .A .M . Braun erklärt den Ausschuß nicht
für kompetent , zu bestimmen , wer Vorstand
der Töchterschule sein soll oder nicht . Meßmer
wurde betraut , weil die Töchterschule eine Ab¬
teilung der Volksschule ist . Herr Meßmer hat
nicht gewünscht , Vorstand der Töchterschule zu
werden , wie das Herr Link gemeint hat , das
verstehe ich nicht ; Herr Meßmer ist froh ,
wenn ihm die Leitung wieder abgenommen
wird . Ich halte es nicht für ratsarm heute zu
beschließen, wer Leiter sein soll .

B .A .M . Rollwagen ist der Ansicht , daß
der Bürgeransschuß sich darüber aussprechen
kann , wen er als Vorstand wünscht . Die
Stadt bezahle den Posten , nicht der Oberschulrat .

Gemeinderat Weber : Herr Braun wird sich
etwas irren , denn aus verschiedenen Antworten
ist stets daraus hervorgegangen , daß die Ge -
meinde das Recht hat , Vorschläge zu machen .

Ileuilketon . 14)

Kt - lze Herren .
Frei nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

Es war Mitternacht vorüber , als Dr .
Asburg endlich erschien. Zu Tode erschöpft
von den Strapazen bei Tag und Nacht , sah
er um viele Jahre älter aus , als da sie ihn
zum letzten Mal gesprochen hatte . Er erschrak
als er Ursula auf ihrem gefahrvollen Posten
bemerkte und sagte besorgt :

„ O , Sie sind unvorsichtig , sehr unvorsichtig ,
Kind . Was würde Hartwell dazu sagen ?
Was wird er denken, wenn er zurückkommt? "

„Zurückkommt ! Sie haben ihn doch sicher
nicht aufgefordert , jetzt zurückzukommen? "

keuchte sie , krampfhaft seinen Arm um¬
klammernd .

„ Gewiß habe ich dies getan . Ich tele¬
graphierte ihm sogar , den Extrazug zu be¬
nutzen. Sie brauchen sich nicht zu beunruhigen .
Er hatte bereits diese egyptische Plage und
wird keine Gefahr laufen — übrigens würde
ihn kein Bedenken von schleunigster Heimkehr
zurückhalten .

«

„ Wissen Sie gewiß , daß er das Fieber
schon gehabt hat ? "

„ Ganz gewiß . Ich selbst behandelte ihn
im Sommer nach seiner Rückkehr von Europa
und hielt ihn für verloren . DaS war die
letzte ungesunde Zeit , die wir für lange Jahre
hatten , aber diese jetzt übertrifft alles , was
ich je zuvor in Amerika erlebt habe . Gott
sei Dank , daß meine Frau und Kinder weit
entfernt von hier sind . Wenn ich um ihret¬
willen mich nicht zu sorgen brauche , kann ich
meine Pflicht tun .

"

All dies wurde in halblautem Tone ge¬
sprochen und , nachdem der Doktor alle mög¬
lichen Anordnungen getroffen , verließ er das
Zimmer und winkte Ursula , ihm zu folgen .
Draußen sprach er in ernstem Tone :

„Kind , ich zittere für Sie . Warum ver¬
ließen Sie Hartwells Haus und setzen sich
dieser Gefahr aus ? Es ist ja so edel und
uneigennützig von Ihnen , sich der Pflege der
Kranken zu widmen , aber Sie müssen bedenken,
daß es Ihr Leben kosten wird .

"

„ Ich habe all dies bedacht , Herr Doktor ,
und bin entschlossen , meine Pflicht zu tun .

"

„Dann nehme Gott Sie in seinen gnädigen
Schutz. Diese Kinder sind schwer ergriffen ,
seien Sie sehr besorgt um sie . Eine gute

Pflege ist mehr wert , als alle Medizin . Es
hat keinen Zweck , nach mir zu schicken ; ich bin
beständig unterwegs und werde wieder vor¬
sprechen, sobald es mir möglich ist . Inzwischen
verlasse ich mich allein auf Ihre Pflege . Und
nun noch eins , Kind — essen Sie kräftig und
genießen Sie hie und da einen Atemzug
frischer Luft .

"

Er eilte weg und Ursula kehrte in das
Krankenzimmer zurück , ganz erfüllt von dem
Gedanken an das bevorstehend : Wiedersehen
mit ihrem Vormund .

Am nächsten Tage erkrankte auch Frau
Hayt und am darauffolgenden Morgen starb
das älteste Kind , ein achtjähriges Mädchen ,
Ursulas Hand fest umklammert haltend . Zum
Glück war die Mutter bewußtlos und die kleine
Leiche wurde in das anstoßende Zimmer ge¬
bracht. Ursula schrak zurück vor der Aufgabe ,
die ihr zum ersten Mal im Leben oblag

'

Sie konnte ohne Schaudern die Kranken
pflegen , aber der Gedanke , die Tote zu be¬
rühren , erfüllte sie mit Grausen . Doch es
war niemand da , der sich um die kleine Leiche
hätte bekümmern können . So bekämpfte sie
denn tapfer ihr Widerstreben und kleidete das
Kind zu seinem letzten Schlummer . Die im
Hause zurückgebliebenen Herren , welche das



Wenn wir beschließen , daß wir den Wunsch
aussprechen , daß Herrn Kasper die Stell¬
vertretung übertragen wird , und der Vorschlag ,
der mit großer Stimmenmehrheit gefaßt wird ,
an den Oberschulrat geht , wird auch der Ober¬
schulrat zustimmen , das steht fest . Wenn diese
Frage so erörtert werden soll , wie im Gs -
meinderat , wird sie zu umständlich , und es
wäre dann gut , wenn dieser Punkt für heute
abgesetzt würde und die im Voranschlag be¬
stehende Position 800 annehmen und die
weiteren 1200 ^ streichen . Der Bürger¬
ausschuß wünscht , daß die Stellvertretung er¬
halten bleibt . Diese Position soll jedoch Pn
Freitag Vorkommen .

Beschluß : Die 2000 ^ werden auf 800 ^
reduziert und über die Borstandsstelle soll am
nächsten Freitag verhandelt werden .

Bürgermeister Dr . Reichardt hält cs
nicht mehr nötig , inzwischen ein Schreiben an
den Oberschulrat zu richten , daß die Stell¬
vertretung Herrn Meßmer abgenommen und
Herrn Kakper übertragen wird , da ja am
Freitag darüber Beschluß gefaßt wird , daß
Herr Kasper die Vorstandsstelle erhält .

( Schluß folgt .)

Hagesneuigkeilen .
LaSsA .

* Dur lach , 16 . April . Anläßlich des
Todes ihres Galten erhielt Frau Stadt¬
pfarrer Specht von Ihrer König ! . Hoheit
der Großherzogin Luise folgendes Tele¬
gramm :

Ich erfahre den Tod Ihres verehrten Gatten
und möchte Ihnen selbst aussprechen , wie herzlich
die Teilnahme ist , mit welcher ich Ihrer gedenke .
In Dankbarkeit erinnere ich mich unter seinen
vielen Verdiensten in seinen ! gesegneten Berufs¬
leben alles dessen, was er für den Zweigverein
des badischen Frauenvereins in Durlach seit 40

Jahren unermüdlich getan und geleistet hat . Gott
stärke Sie und alle Ihrigen in Ihrer schweren
Prüfung . Großherzogin Luise .

6 . Durlach , 16 April . ( Ehrung .)
Letzten Montag den 11 . April ds . Js . ver¬
sammelten sich die Mitglieder hiesiger Sani¬
tätskolonne im Gasthaus zur Blume , um
einer Dankespflicht zu genügen . Herr Medizinal¬
rat Dr . Geyer , der 11 Jahre lang das Amt
des Kolonnenarztes inne hatte , war durch
Beschluß der Führungssitzung zum Ehrenmit -

gliede hiesiger Sanitätskolonne ernannt worden
und wurde ihm an genanntem Abend dis
Ehren -Urkunde durch den Führer der Kolonne ,
Herrn ReallehrerRömmele , überreicht . Letzterer
gedachte mit Worten des Dankes der auf¬
opfernden Tätigkeit des Kolonnenarztes , der
keine Mühe gescheut habe , die Kolonne ihrem
hohen Ziele zuzuführen . Der 1 . Vorstand des
Militärvereins , Herr Gewerbelehrer Hiller ,
überbrachte dem „ Geehrten " die Glückwünsche
des Militärvereins , an den ja die Sanitäts¬
kolonne angegliedert ist ; dabei erwähnte er ,

Fieber verschont hatte , übernahmen die Sorge
für die Beerdigung und , nachdem Ursula von
dem blonden Köpfchen noch eine Locke für die
Mutter abgeschnitten , wurde die Leiche des
Kindes eingesargt und zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte verbracht .

Wieder verging ein trüber , sorgenvoller
Tag für die junge Pflegerin , aber des Abends
trat eine auffallende Besserung ein in dem
Befinden des zweiten Kindes . Die Mutter

jedoch rang noch immer mit dem Tode , und
Ursula , die seit vielen Nächten kein Auge ge¬
schloffen , beugte sich gerade über sie , um die

fliegenden Pulsschkäge zu zählen , als heftige
Schritte sie veranlaßten , sich umzuwenden .
Mit dem lauten Aufschrei : „Rette mich !
Rette mich ! Es hat mich gepackt ! " sank Klara
ihr halb bewußtlos in die Arme .

Ein einziger Blick überzeugte Ursula , daß
es wirklich das Fieber war . Sie geleitete die
Freundin in ihr Zimmer hinaus und richtete
ihr sorgfältig ein warmes Fußbad her . Dann
sandte sie einen Eilboten nach Dr . Asburg ,
der aber , wie gewöhnlich , nicht anzutreffen
war . Und als er endlich erschien , konnte er
nichts anordnen , als was bereits geschehen
war . Ursula vermochte kaum die Tränen

zurückzuhalten , als sie sah , welche Todesangst

daß der Mililäcverein stolz sei auf seine
Kolonne , die schon manche schöne Erfolge zu
verzeichnen habe und forderte die Kameraden
der Kolonne auf , treu zu ihrer Sache zu
halten . Ferner sprach dem Herrn Kolonnen¬
arzt im Namen der Mitglieder der Sanitäts¬
kolonne , Herr Zechiel , den herzlichsten Dank
aus für alles , was sie bei ihm gelernt haben .
Herr Medizinalcat vr . G . ysr dankte in freudig¬
bewegten Worten für die Ehrung . Der Schrift¬
führer der Sanitätskolonne . Herr Müßte , sprach
schließlich noch dem Führer der Kolonne , Herrn
Römmele , und dem Ersatzführer , Herrn Fader ,
den Dank aus für ihre Mühewaltung und gab
der Hoffnung Ausdruck , beide Herren mögen
noch recht viele Jahre ihr Amt inne behalten
zum Segen der Kolonne . Möge die Sanitäts -
kolorne wie bisher , auch fernerhin die Unter¬
stützung der Einwohner unserer lieben Stadt
Durlach finden .

D Karlsruhe , 15 . April . Gestern abend
fand in den Repräsentationsräumen des
Staatsministeriums bei Sr . Exzellenz Frhr .
v . Marschall der erste parlamentarische
Abend in dieser Session statt . Die Abge
ordneten beider Kammern , höhere Beamte
und Vertreter der Presse hatten sich sehr
zahlreich eingefundcn . Auch die sozialdem .
Fraktion war nahezu vollzählig erschienen .
Exz v . Marschall , unterstützt v m seiner Frl .
Tochter und seinem Sohn , empfing in uner¬
müdlicher Liebenswürdigkeit die Gäste , zu
denen sich kurz nach 8 Uhr auch Prinz Max
gesellte . Letzterer trat u . a . in angeregte
Unterhaltung mit den Abgg Geis , Kolb und
Frank . An runden Tischen setzte man sich zu
Gruppen zusammen . Gegen l2 Uhr war der
Abend zu Ende .

Z Karlsruhe , 15 . April . ( Schwurgericht . )
Im letzten Falle der Schwurgerichtssession im
2 . Quartal war der zuletzt in Brötzingen wohn¬
hafte Taglöhner Friedrich Zimmermann aus
Tübingen der Brandstiftung angeklagt . Ihm
wurde zur Last gelegt , daß er ein Gebäude ,
welches zur Wohnung von Menschen dient , in
Brand steckte , daß er ein bewohntes Gebäude
in Brand zu setzten suchte , und daß er eine
Hütte , weiche fremdes Eigentum war , an¬
zündete . Der Angeschuldigte hatte am 10 . Feb¬
ruar , vormittags zwischen 7 und 9 Uhr , jeweils
in der Absicht , die Zerstörung der betr . Ge¬
bäude durch Brand herbeizulühren zu Pforz¬
heim in dem von mehreren Mistern bewohnten
Hause des Eisengießers Wackenhut einen in
einem angebauten Schuppen hängenden Shawl
mir einem Streichholz angezündet , wodurch
nicht nur der Shawl verbrannte , sondern auch
2 Bretter der dort angebrachten Holzwand in
Brand gerieten und weiterbrannten , bis das
Feuer von Hausbewohnern bemerkt und ge¬
löscht wurde ; er hatte unmittelbar darauf in
dem dem Privatmann K . F . Staib gehörigen ,
von 3 Familien bewohnten Hause , in der

sich in Klaras lieben Zügen ausprägte ,
während ihre sieberglänzenden Augen von dem
Gesicht des Arztes zu dein der Freundin
wanderten , bemüht , ihr Urteil darin zu lesen .

„ Herr Doktor , Sie müssen mir Hal schicken .
Er kann Frau Hayt und den kleinen Willy
pflegen , während ich hier bei Klara bleibe .
Es ist mir unmöglich , für alle drei zu sorgen ,
obschon Willy der Genesung entgegengeht .

"

„Sie haben recht , Hal ist ein guter Kranken¬
wärter In den letzten Tagen pflegte er Tom
Hamie , aber dieser starb vor einer Stunde , so
daß er jetzt frei ist . Ich erwarte stündlich
Hartwells Rückkehr . Sie halten sich erstaun¬
lich tapfer , liebes Kind . Gott segne Sie .

"

Er schüttelte ihr die Hand und eilte die
Treppe hinunter .

In das Zimmer zurückgekehrt , setzte Ursula
sich neben Klaras Lager nieder , nahm ihre
glühende Rechte zwischen ihre eigenen kühlen
Hände und sprach in ermutigendem Ton :

„ Ich bin sehr beruhigt wegen Willy , er ist
bedeutend besser , und ich meine , auch bei Frau
Hayt habe das Fieber nachgelassen . Dich hat
es lange nicht so heftig ergriffen wie Willy ,
und wenn Du ruhig einzuschlafen vermagst ,
wirst Du , wie ich glaube , mit einem leichten
Anfall davonkommen .

"

Küche der in der Parterrewohnung wohnen¬
den Familie Acmbruster ein auf einem Schranke -
liegendes Papier , in welches eine Blouse ein¬
gewickelt war , mit einem Streichholz ange¬
zündet , wodurch die Blouse samt Umhüllung
verbrannte und einige in der Nähe befindliche
Fahrnisse vom Feuer beschädigt wurden , das
Gebäude aber selbst nicht in Brand geriet ;
er hatte dann weiter in einem dem Kaufmann
Staib gehörigen , an dessen Magazin ange¬
bauten Holzschuppen das darin lagernde
Heu und Stroh mit einem Streichholz ange¬
zündet , wodurch ein Brand entstand , der diesen -
Schuppen teilweise zerstörte . Der Angeklagte
war geständig . Nur dem glücklichen Umstande ,
daß jeweils das Feuer , ehe es eine gefährliche
Ausbreitung erlangt hatte , bemerkt wurde ,
war es zuzuschre,ben , daß größeres Unheil
nicht entstand . Von den Geschworenen wurden
die an sie gestellten Schuldfragen bejaht . Darauf¬
hin erkannte der Söyrvurgerichtshof gegen den
Angeklagten abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft auf 2 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust . Damit war die Schwurgerichts¬
tagung beendet . Der Vorsitzende entließ die
Geschworenen mit dem Danke des Gerichts
für die pflichtgetreue Ausübung ihres Richrer -
amtes in die Heimat .

-̂ Heidelberg , 15 . April . Von der
Aussperrung werden hier etwa 860 Bau¬
arbeiter betroffen .

^ Rastatt , 15 . April . Großherzog
Friedrich trifft laut „ Rast . Tgbl .

" nunmehr
bestimmt am nächsten Donnerstag , nachmittags
2 .49 Uhr hier ein . Es ist dies der erste
offizielle Besuch , den Friedrich ll . als Landes¬
sürst der Stadt abstattet . Aus diesem Anlaß
findet auch großer Empfang und Vorstellung
aller Beamten statt .

Lrurtch ?« Rrrrk
* Berlin , 16 April . Die Zahl der

gestern im Reiche ausgesperrten Bau¬
arbeiter wird auf 150000 angegeben Der
Vorstand des Verbandes der Berliner Bau¬
geschäfte trat gestern zu einer Sitzung zu -
fammen . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .
Mehrere Redner gaben der Hoffnung Aus¬
druck , daß eine Einigung zustande kommen
werde Dem „Lokalanz " zufolge findet in den
nächsten Tagen eine Sitzung der industriellen
Arbeitgeberverbände in Berlin statt , die über
eine umfangreiche Unterstützung der Bau¬
arbeitgeber verhandeln soll .

* Dresden , 16 . April . Bei Vornahme
von Erneuerungsarbeiten unter dem Fußboden
wurden in der evangelischen Hofkirche
60 alte Gräber aus dem 17 . Jahrhundert ,
meist mit künstlerischen Grabplatten und In¬
schriften alter Adclsfamilien versehen , aufgedeckt .

* Hildesheim , 15 . April . Gestern nach¬
mittag schwebte in geringer Höhe über der
Feldmark von Sechlde ein Ballon ohne
Insassen . Arbeiter zogen den Ballon herab .

„ Hatten die unten schwarzes Erbrechen ? "

fragte Klara schaudernd .

„ Nur Ellen , die anderen nicht . Denke gar
nicht daran und suche einzuschlafen "

„ Was sagte der Doktor von Dr . Hartwell ?

Ich konnte es nicht gut verstehen . Ihr spracht
so leise . O , sage es mir , Ursula .

"

Nur . daß er bald nach hier käme — das

war
"

alles . Doch Du darfst jetzt nichts mehr
fprechen .

"

Folgsam schloß Klara ihre Augen , aber

große Tränen stahlen sich zwischen den

Wimpern hervor und rannen rasch über ihre
glühenden Wangen . Die Lippen bewegten
sich im Gebet und die heißen Finger schloffen
sich fest um die ihrer Pflegerin .

Ursula lehnte ihren Kopf an den Bett¬

pfosten und als eine Träne nach der anderen

auf ihre Hand tropfte , dachte sie mit bitterem

Weh :
„ Lieber wollte ich , sie fiele dem Tod zur

Beute , als daß sie in einem , durch eine

hoffnungslose Neigung freudlos gestalteten
Leben sich aufzehrt .

"

(Fortsetzung folgt .)



In dem Korb befanden sich einige Flaschen
^ Wein und einige Butterbrote , ferner mehrere

Militärmützen vom 70 . Infanterie - Regt, in
Saarbrücken. Das Ankertau des Ballons
fehlte , fodaß anzunehmen ist , daß nach der
Landung der Insassen bei dem stürmischen
Wetter der Ballon sich wieder losriß und
weiter geflogen ist Die Ballonhülle wurde
von dem Gemeindevorsteher in Verwahrung
genommen . — Nach einer Meldung der Hildes¬
heimer Zeitung ist es der Saarbrücker Ballon
„Prinzeß Viktoria " . Der Meßapparat regi-

O strierte 6000 Meter Höhe ; der Inhalt der in
der Gondel aufgefundenen Mineralwasser -
flaschen war gefroren . Der Gemeindevorsteher
machte telegraphisch dem Saarbrücker Regi¬
ment Mitteilung.

* Stuttgart , 15 . April. Die Straf¬
kammer verkündete heute abend das Urteil
gegen den Redakteur des „ Simplizissimus " ,
Hans Kaspar Gulbransfon , wegen Beleidi¬
gung des Bischofs Dr . v . Keppler und der
Geistlichkeit der Diözese Rottenburg. Der
Angeklagte wurde zu 2 Monaten Gefängnis
und zur Tragung der Kosten verurteilt. Den
Beleidigten wurde Publikationsbefugnis in
3 württembergischen Zeitungen und außerdem
in der „ Kölnischen Ztg .

" und der „ Kreuzztg .
"

zugefprochen.
Oesterreichifche Monarchie-

* Wien , 15 . April . Der Kaiser empfing
heute nachmittag Roosevelt in Privat -
Audienz .

Norwegen.
* Christiania , 15 April. Von Nord¬

land und den Finmarken wird ein orkan¬
artiger Sturm gemeldet , der ausbruch ,
während sich die Fischerflotte auf dem
Meere befand . Bis gegen abend waren 12
Fischer als tot gemeldet ; eine Anzahl Fischer¬
boote wird noch vermißt .

Italien .
* Mailand , 16. April. Auf dem Tele¬

graphenamt zu Udine fiel der Beamte Giuseppe
Pimontre einem Raubmorde zum Opfer .
2 Schlossergesellen überwält i gten und banden

Durlach.
Dessmilicht Persleigemg.
Mittwoch den 20 . d. Mts . ,

vormittags 9 Uhr , werde ich in
Durlach , Werderstratze 5 , im
Aufträge des Konkursverwalters
die zur Konkursmasse des Hch .
Gambs hier gehörigen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern:

Etwa 50 LZ Bohnen , Erbsen
und Linsen, 1 Zuckerhut, 101
Salatöl . Soda . Cichorie, Putz¬
tücher, 50 1 Essig . Zuckerwaren
nebst Gläsern , 4700 Cigaretten,
Waschpulver . Seife , Streich¬
hölzer , 30 Flaschen Ungarwein ,
Margarine , Schwämme ,
Fensterleder , Milchgläser ,
Kerzen , Suppengewürz und
- Einlagen . 15 LZ Mehl und
sonst verschiedene Spezerei¬
waren.

Ferner 1 Spiegel , 1 Wanduhr,
2 Gaslampen , 14 wollene
Bettücher , 23 Ueberzüge , 12
Servietten , 1 Weinservice,
1 Wasserwage . 1 Chocolade-
automat, 1 Uhrkette, 1 Siegel¬
ring und sonst verschiedenes.

Die Steigerung wird nachmit¬
tags 2 Uhr fortgesetzt.

Durlach . 15 . April 1910.
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Ein schön möbliertes Zimmer

für zwei anständige Arbeiter sofort
zu vermieten

Seöokdkraße 18. 3 . St .
2 schön möblierte Zimmer

sofort oder später zu vermieten
Billa Frohmüller , Turmberg 10.

Ebendaselbst ist eine schöne
4 - Zimmer - Wohnung mit
Gartenanteil zu vermieten .

den Amtsdiener. Der Beamte weigerte sich zu
sagen, wo das Geld des Amtes sei. Die er¬
bitterten Verbrecher töteten den Beamten durch
4 Dolchstiche . Bevor sie entfliehen konnten, er¬
folgte ihre Festnahme.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 15 . April. Die 1 . Kammer

erledigte heute die Budgets der Heil- und
Pflegeanstalten , der Besserungs - und Erzieh
ungsanstalten . ferner mehrere Petitionen und
erteilte der Anforderung in Z 70 des Eisen¬
bahnbaubudgets von 9437 000 Mk . zur Be¬
schaffung von 2636 neuen Güterwagen die Ge¬
nehmigung . Die nächste Sitzung findet am
Donnerstag den 23 . April, vormittags 10 Uhr
statt.

A Karlsruhe , 15 . April. Ueber die
heutige Sitzung der Budgetkommission
der 1l . Kammer wird bekannt : Die Re¬
gierung trat für die Einführung der
IV . Wagenklasse nach preußischem
Muster ein . Das württembergische System
mit 2,3 der Kilometer für die 3b - Klasse
lehnt die Regierung ab im Hinblick auf die
linksrheinische Konkurrenz . Sie kündigte an,
daß im Nachtragsbudget eine Forderung für
den Umbau von Wagen 3 . Klaffe in solche
der neuen 4 . Klasse vorgesehen ist . Die Auf
Hebung einiger beschleunigten Personenzügs
rief lebhafte Erörterungen in der Kommission
hervor . Schließlich wurde mit allen gegen
6 Stimmen ein Antrag angenommen , welcher
der Regierung das Bedauern über letztere
Maßnahme ausspricht .

Geschäftliche Mitteilungen.
Breiten , 13 . April . Hier besteht seit

kurzem ein Warenhaus , dem sich vor acht
Tagen ein weiteres, eine Filiale der bekannten
Großfirma Pfannkuch L Co. , anschloß. Diese
Neugründungenriefen unter den hiesigen Kauf¬
leuten und Handwerkern eine starke Aufregung
hervor , die nach verschiedenen Versammlungen ,
in denen scharf gegen die Warenhäuser
debattiert würde , zur Gründung einer Ein-

und Berkaufsgenossenschaft hiesiger Kaufleute
u. s . w führte, die unter dem Namen „Ver¬
ein selbständiger Kaufleute figurierte . Mit den
hiesigen 3 Lokalblättern wurde ein Abkommen
getroffen , wonach diese keine Anzeigen dieser
beiden Firmen aufnehmen dürfen, dagegen als
Ersatz durch stärkere Insertion der hiesigen
Firmen und erhöhten Zeilenpreis entschädigt
werden sollen . Der erwartete Erfolg dieses
Vorgehens blieb aber aus , denn nach wie vor
strömt die Bevölkerung in die beiden neuen
Geschäfte , und statt besser gehen die Geschäfte
der alten Firmen schlechter wie zuvor. Infolge¬
dessen sind bereits einige Mitglieder des neuen
Vereins wieder ausgetreten und dem Ver¬
nehmen nach erweist sich die Neuorganisation
als verfehlt . Den Hauptschaden haben die
Verleger der hiesigen Lokalblätter, denn die in
Aussicht gestellten Anzeigen blieben aus
und die Reklame der Warenhäuser u . s . w . ,
die für sie rentabel gewesen wäre , ist verloren.

Eingesandt .
Zur Bierpreiserhöhung

geht uns aus Arbeiterkreisen folgendes Ein¬
gesandt zu : Die Erregung hierüber ist be¬
greiflich Bis jetzt kostete der Liter Bier 25 H ,
jetzt soll er 33^ H , also 8^ ^ pro Liter
mehr kosten . Rechnet man die Steuer ab , so
bleibt pro Liter immer noch eine Erhöhung
von 6 H . Der Wirtsverein möge doch , anstatt
sich ans Publikum zu wenden , einmal mit den
Brauereien ein ernstes Wort reden. Brot ,
Fleisch u . s . w . sind für die anderen Leute
genau so teuer wie für die Wirte , diese also
nicht in einer schlimmeren Lage als z . B . die
Arbeiter . Die Beamten erhielten Teuerungs¬
zulagen und die Arbeiter? ? In anderen
Branchen gehen auch viele Existenzen zugrunde,
nicht nur im Wirtsgewerbe und das Merk¬
würdigste an der Sache ist doch das : Kaum
hat ein Wirt umgemacht , zieht ein anderer
auf ! Die Arbeiter werden in dieser Frage ver¬
suchen , die Kraftprobe zu machen und halten
fest an dem Wort : Altes Maß und alter Preis !

Kinl 'adung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses.
Zur Fortsetzung der Beratung der in der Sitzung des Bürger¬

ausschusses vom Gestrigen nicht erledigten Gegenstände wird Termin auf
Dienstag den IS. April 1910, nachmittags 5 Uhr.

festgesetzt.
Tagesordnung :

1 . Gaswerk .
2 . Erwerbung von Gelände auf dem Turmberg.
3 . Vorstandsstelle der Töchterschule.

Um vollzähliges Erscheinen wird ersucht; unentschuldigtes Fehlen
wird mit 2 ^ bestraft .

Durlach den 16 . April 1910 .
Der Bürgermeister :

Reichardt .
Der Ratschreiber : Dreikluft .

WW ! MWM! WW
1 Fahrradrahmen n. Gabel Emaillieren . . . . 3.—
1 dto . Abkratzen . Emaillieren . Polieren . . . . 4.50 „
1 ganzes Fahrrad Demontieren . Emaillieren . Vernickeln , neuen
Speichen versehen . Montieren (unter Garantie) . . 20.— ^

Re-Mtum all Wem Mer System sowie Ersatzteile
prompt und billig .

vuMwimeüerlsgv Lxoslslor , NetLvIer , 81öL1ed1.
Gebirgsdecken von 5 Lnstschlänche von 2,50 an .

Iahresgarantie - Decke „prima " von 5,50 an
( frische Ware ab Fabriken) , alle Maße am Lager bei

u Zrusvlr . Alte Brauerei Nagel,
Aahrradhandtnng , Kmaissier-Anstatt und Keparatnren.

Sämtliche Artikel für Photographie , wie Platten , Papier «,
Postkarten , Entwickler, Fixierbad, Tonfixierbad , Themikalien
«te. empfiehlt Fanckt?« Lliikvrn - l̂potttellik , Marktplatz .

S-arkochherde
emailliert und schwarz, sowie

auf Verlangen mit Gasanschluß ,
empfiehlt in großer Auswahl« »II, Hllsuermister,

Mühlstraße 14 .
Durch spezielle Arbeit an Herden

und Oefen bin ich imstande, weit¬
gehendste Garantie zu leisten .

Bringe meinen

RäMMSS -Dkklmf
in Taschen- , Wand - , lvecker -

«. geschnitzten Uhren,
Gold » «nd Silberrvaren,
Bestecke »nd Tafelgerät «,

sowie optischen Artikeln
in empfehlende Erinnerung mit

10 20 RM,t.
C . Meitzburger,

Hauptstraße 21 .

Kaisers 5500Srust-
Osramellen.

not. beZI . 2euZM886 verbürgen äis
siobsre IVirLunZ bei

urten
Heiserkeit , Katarrk , Keucbkuste>
Paket 25 ?t . , Oose 50 Pt . Kaiser
llrust -llxtrakt , plasobs 90 Pf . (Les
keiusebmeeL . Nalr -LxtraLt .) An bub«
bei August Peter , ^.äler - DroZeri
lunät 's kinkorn-Apotkeke.



Stück

Riesig billig und doch gut
find folgende Artikel .

Diese Preise gelten nur solange Vorrat reicht und bis Samstag
nächster Woche.

Lttsälillie daher niemand diese günstige Gelegenheit !
"ME

Gchte Porzellan - Tasse« , groß , weiß, dünn 9
„ . . , , .. bunt .. 1«
„ . . .. weiß , dick 12

1 Posten 1 Portion Kaffeeservice , 4teil . , Porzellan , weiß , nur 58
weiße Untertasse « *
dekorierte Milchgietzer, Liter ,

«« , , 1 „
„ Kindertassen

ooate dekorierte Schüssel«
runde . . 25
Dessertteller mit Goldrand
einzelne Zuckerdose « , Porzellan , bunt
Seife » schaleu
Iahnbnrsteuschal rn
Wassergläser , glatt und gerippt
Garnitur Kaffee - und Zuckerbüchse , kompl .

„ Sand - , Seife und Sodagefätze
., 1 Krett mit Koffein etc , kompl
.. Ksffel etc.

Pntzkasten und Michskastrn , Buchenholz
Mefferkasle « lLesteckkasten) „
Wischlnchleisten
Zwiebelbehältrr , emaill

, , lackiert
sehr schöne Oteilige Haargarniture »
Moderne Handtasche«

1
1
1 ..
1
1
1 ..
1 „
1 ..
1 >.
1 ..
1 ..
Neu ! 1
Neu ! 1
Neu ! 1
Neu ! 1

4
25

„ „ 38
„ „ 6

38 18
18 12 8

Stück nur 15
.. 18

1« ..
18 ..

«
125 ..
125 „
135 ..

98
48 ..
48 ..
3 »> „
28 ..
68 „

schon von 78 H an

45

(Brauerei Höpfaer .j
Verehr ! . Publikum , Freunden und Gönnern zur gefl .

Kenntnisnahme , daß ich am 1 . April d . I . das Restaurant
„ Burghof " in Karlsruhe übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein , durch vorzügliche Küche,
reine oöerländer Weine und ff. Stoff Köpfner - Aier sowie
durch aufmerksame Bedienung dre Zufriedenheit meiner Gäste
zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch .

Otso ILoi l, , Wut und Koch .
( K - üher in Durlach s

8rH » Mr » § S « .
Inrlustnie , letzter Waggon , eingetroffen

_ r Mittelilkche.

I 'rima Kmailke, ncsig billig
Fleischtöpfe mit Deckel , 14 cm 55 H , 16 om 7V H . 18 em 85

20 em 1 22 em 1,26 ^

SprZLÜSL Lelleblestes
'rstelvssser

aus äem rvürtt LellvairvM . Lsstes Müuers .1-
vrrsser rur L1i8cl>un§ rr.it ^ ein , kruelit8ükten etc

Hier bei Osirsr » Lonsntlo , Uoüiekerunt. ll'eleplron 87.

Oespitste .Notlusnsteckrens

2 - Kitrr - Milchkanne « mit Bügel (gestanzt ) 98
3 - Kitrr - Milchkanne « aus einem Stück 125
Knndformr « , 22 ew 135
Sackschüffel» , 34 em 116
Hlachttöpfr, 20 em 48
Köffrlbleche, 30 em 125
Mafferctmer , 28 em 98

riesig
nur 48

verzinkte Manne « , Ma schröpfe , Eimer etc
in prima Qualität , kolossal billig .

Inorqdiertes Geschirr
Irdeneo Geschirr, als Kochtöpfe , Bundformen rc .
6 Stück Häfen im Kunde
Wäscheleine « , 15 Meter schon von 25 H an
Markttasche « , soeben eingetroffen , riesig billig .

Sämtliche anderen Hans- nnd Küchengeräte sehr billig.

La .iLtLa.HLS viLrla -oL , Hauptstr. 32 .
Bitte die Fenster beachten in Haupt - nnd Adlerstrrtze!

des Verbandes der mittelbadischeu Znchtgenossenschafte«
am 16 . «ud 11 . Mai 1616 in Offenburg .

Beginn am 10 . Mai nachmittags 2 Uhr , Ende am 11 . Mai nachmittags 1 Uhr .
Beste Gelegenheit zum Einkauf bester männlicher und weiblicher Znchl -

tiere der miitelbadischen Simmentaler Raffe. — Für alle Tiere werden
Abstammungsnachweise geliefert . j
Mit diesem Markt verbindet dir Stadtgrmrinde Gffenbnrg
eine « Fohle« - . Ingesel -, Znchtschweinr- « . Inchtzirgenmarkt .

Nähere Auskunft erteilen das Berbanbspräffdtum in Offenburg und
Znchtinspektor Hink in Freiburg i . Br . bezw das Bürgermeisteramt
Offenbnrg. _ _ _ _ !

prima Ware , per Hundert S empfiehlt
8eniwllvi Zrrnlnerrneist r

Wiederverkäufer erhalte » Vorzugspreise .

und chemische

Waschanstalt
vormals

Hs .v >.x) tst :i7s .sss 6 ^ -

kM ÜMZgM mit LIüLS
unter Sarantio kür gntsn Litr .

grosse in besten n . tragkäbigstsn Ltoffsn ank I.agsr .
KvksrtiTULg in äringonästsn ? allen in ca . 24 Ltnnäsn .

AktiengesrUfchaft

43 Ha . iLx ^ sk ; L7a . ssv 43

empfiehlt steh für die

I '
rüLZs .LrL - LLlsoL

für alle vorksmmenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter Bedienung und tadelloser Snssührung bei

mätzigen Preisen .

75 eigene Läden . ca . 680 Angestellte .

empfiehlt
Prima Hammelfleisch

» üblvr , Metzgerei u. Wurstlerei,
Hauptstr . 26. — Telephon 44.



Ksi'Isi'ukö 4V . Ikolrilttl « ! XWS^ !2 ! .

IMM-MML
Dureil tzüiultitteu Dinlrauk diu iell in der DaZo, einen großen Dosten
« uolrstiln von deute ab '/II I» «r, « rr »gen <I kiliix «!»

L' r«i8e» rn verbaukeu

/ MS "Dlri Ik ^ostsra .ömiäm . . . . . . .

keleMdeit : KocluMttll . 8 « ^ !«
das

Ntr .

In Da » » « »» - bringe ieb eine bervorrgZendo
L.uslvnb1 der neuesten üduster und Darben stellenden ru meinen

l»« It» u» t killlxe «

Hirn . Ibssisrn .

Ir«eil-WürrMe das Ntr . L00

Lnosses Osg « »» in

LIu80ii . Xo8tüim 'ö6lv6ii , Unttzl -Iöeken , 8eliür2 !6ii , 4V61886 uiiä kardiß '6 ^Vii86li6

Äoll - u . 8sum«oll - l!llous8ölins "L SS ^ ^eiir , Klsidsi-Isinsn Klo.
8rimt1 . .Vii88t0D6ittitiI <6l . InLltfeäei 'ii . Lottkiitturw

II . 1 >6ttbDI -6lt61ltO . fei 'ti § 6 66ttvv5t86ll6 .

6raräiiion , I ^ noleuiii .
I ^ Ulk6l8totlD . ^Vrteil8tU6ll6 .

,°Z1ch LS ? ^
> ürEr ' LröSiung ««»

HR » M« ^ MM , Dem geehrten Publikum von Dmlach und Umgebung mache ich
WM » " RRR UA RR » » M die Mitteilung , daß ich im Hause Rmsliensknsssv 23 eine
zu und unter m Einkaufs streif Bitte ! N ^ -

Wurst -, Butter -, Eier -
, Käse - und Flaschendierhaudlung

- KT
meine Schaufenster zu oeachten . - eingerichtet Habs . Es wird mein eifriges Bestreben fein , meine werten

Hk . Whrmacker , Bekannten mit guter Ware zu bedienen und bitte um geneigten Zu -
Hauptüra ste 76 _ ! ipruch Achtungsvoll

AI « x 8eli » k « i
Das Bier ist aus der Bruchsaler Brauerei A - G.

Drr .r7ls . o1r .

Dreien

ivagkn
dunkelblau ,

braun oder
russisch grün
fein lackiert

mit Äummiräoern . Porzellangriff ,
franko jeder Bahnstation zu

n - 27 . 5« _ 1-^- - - -

2-s1ö§snL .sits ^ Luk
in

ebenso in Wohrgkffecht , weißes
Pedig . zu gleichen Preisen , ohne
-Gummi 4 , L weniger , empfiehlt

kLr !8 !
-ii !i6 ,

am / ta iserpkatz . Fetepho» 2241 .
Kataloge gratis ! "NT

LelSr
Lieiermäpkek '

, rum kiniegen
empfi .hlt

Inh Otto 8vl » vnvle ,

LrMft;-k«i>kedls«A.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Wasche« und Büge !» von Herren -
und Damenwäsche . Spezialität :
Kragen , Manrschetten . Serviteurs ,
Kleider , Blusen u . s . w .

Vorhänge und Stores in weiß
And creme zu tadelloser Wieder¬
herstellung . Auch werden selbst-
gewaich . ne Gardinen zum
Spannen sowie jeder Posten
Bügelwäsche angenommen .

M » Tadellose Ausführung . MM
Frau Letter - . KiMM 13.

5 . 50
2,25
2,25
221)
2,20
1 , 11)
1 , 11)

/ /

/ /

/ /

Ein freundlich möbl . Zimmer
-an 1 oder 2 Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._
Schön möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Salrltorstraße 3S . 2 St

Kerren u . Knavenkkeidern
.Herrenanzüge 8 75 Mk . an
Jünglingsanzttge
Knabenanzüge
Mannshofen ( Stoff )
Mannshofen ( Leder )
Lodenjoppen
Sporthemden
Blaue Jacken
Blaue Anzüge ( Pilos ) 4,50
Socken , per Paar 0,28
einzelne Westen 1 41)
Knabenhofen 0,75

Lu ? KILIiAsu HSiÜSrLLK .Ns
INkÄM - Eldk ) 33 »

Zen bestell ,
. . .

und dabei billigstell Msh
bei bequemster Herstellunaswetse , bereitet man mit

« S « WIII« ..SWW"
In frischer Füllung stets am Lager in Kannen

für 40/50 60/80 90/120 120/150 L >ter Haustrunk ausreichend ,
mit Rabattgewährung bei

, ,

4 . - 6 9 .- 12 -

Vv » r . ? ül » lsr .

Karlsruher Pferderennen
Sonntag b«u 24 . Sxril , nachm . 3 Uhr .

Bedeutende Hürden - und Flachrennen , zahlreiche Ehrenpreise ,
^
^

arunter solche hoher und höchster Herrschaften .

^
Kolattsato

^ ^

Zwei Zimmer im 4 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ Meiherstraße 17

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern und sonstigem Zubehör ,
Wasser und Gas , ist auf 1 . Juli
zu vermieten

Aue . Waldhornstrake 4 2.
Aue

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher u . Schmein -
stall ist auf 1 . Juli zu vermieten

_ Kailerüratze 49
Ene 6 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen
_ Bahuhofttraße 1 .

Eme Wohnung , bestehend aus
einem Zimmer mit Alkov , Küche ,
Keller und Speicher , ist auf 1 . Juli
an kleine Familie zu vermieten

_ Pfirrzftratze 13
Eine Mansardenwohnung von

einem Zimmer nebst Küche und
Speicher an einzelne Person so¬
gleich oder 1 . Juli zu vermieten
_ Pünrftraßc 69 .

vermieten
auf 1 . Oktober ds . Js .
Sophienstratze 14 . 2 . Stock
modern eingerichtete Wohu -
ung mit Balkon , bestehen»

! aus 6 Zimmern . Badezimmer ,
Küche , Speisekammer , Man -
sarvenzimmer re Zu erfrage «

RittNrrkstraße 31 , 2. Ct.
Schöne Manfardenwoduung

von 1 großen Z mmer und allem
Zugchör an einzelne Person oder
kleine Familie aus 1 . Juli billig
zu vermieten Zu erfragen

Ettlingerstrake 42 , 1 St .
5 - Zimmer -Wohnung

in schöner Lage mit allem Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten Näheres

Sophienstraste 4« , parterre.
Eine Mansardenwohnung , be¬

stehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher, an ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten
_ Mittclrkratze 7.

Ein unmöbliertes Zimmer ist
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei der Exped . d . Bl

Em großes unmöbliertes
Zimmer mit schöner Aussicht ist
zu vermieten

Bafeltorstraße 8.



VSRNlKML » KUI » K .
kür dio vielen und rülirenäen D6E80 liei/dielislei - d'oilnakmo . die

uns dei dem 86!ivveien Verdat Zuteil goivordoo 8ind , der un8 dmek da8
im koinalio vollendeten 79 . l ^el)6N8Mln' erteilte 8in8elieiden un86i e8 liefen
Vate ?8, 86li ^vießervater8 und (d088v .de i8 . de8

«° m M . ViUlsIlll llokmriiil
detioden Kat . 8aß6ii nur allen un86ren tiet empfundenen Dank .

La .r1srHLLo und Dorlt » den 16 . ^ pril 1910 .

WKniMi » N « si » K » n

KtVkrbt- urrd tzündwttktt-
Ikrti« Dmlss , L. N

Mmg . n , Sonntag . 17 . April ,
r ochmirtags 3 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Adler in Grötzingen
t i . e

Aczirksversainnil '
ung

sri k. Es wird Herr Handelslehrcr
Nack van hier einen Vortrag
ick r das Gesetz gegen den un
lauteren Wettbewerb halten und
laten wir die Mitglieder mit dem
Lurchen um recht zahlreiches Er -
sckwii. en hiermit sekundlichst ein .
_ Der Borstand

Bürger Leichenkajse Verein
öer Stadt Tmlach.

Zenntag den 17. April ,
nachmittags 3 Uhr , findet im
Gasthi- ns zum Weinberg

Dor - fknrrösfihnng
statt . Diejenigen , weiche dem Verein
beitreteu wollen , werden ersucht ,
sich daselbst anzumeiden .
_ Der Borstand

Mhttlmv - ELklmiß.
Sonntag den 17 . April ,

abends halb 8 Uhr , findet im Gast¬
haus zur „ Blume " unser

Stiftungsfest
statt , verbunden mit Zirherkonzert ,
Theater und Tanz , wozu wir
unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie Freunde und
Gönner sreundlichst einladen
_ Der Vorstan d .

Mballklub „Germania-
Mrlach 1902 .

Mtt- Nkd Derband sild!». Tutzv - ssvereia, .
Sonnlag den 17. April ;

Wettspiel
aeaen Z . - K „ Hsympia " Aadrn -
Waden l Mannschaft .

Anfang halb 2 Uhr.
_ Der SPielausschntz

2rr »t I -ivr ,
rebhuhnsarbigs Italiener schwarze
Minorka - Hühner , rehfarb . indische
Lausenten ( anerkannt bestes Nutz¬
geflügel) . gibt ab

frühere Schleifmühle .

LmMtliche ÄitteMk airr I ?. April
Bewölkt, G>Witte r . - cen , nilld .

8
"

Wiensk Lsis LentrsI
IL rr v ! 8 ? « I»

ist uuä
dieidt Wisnök Lsie LsntrsI

^
IN . 8ekm « i «Nkr », Msnlrlpiolr .

Ill Itl 8tl 8 ^ KI » S
nxfiLroDiäs Lrrra .

O - siriDillioliSr ' rmcl s . ra . ^ srislirrr . sr '

Lussodaud von kilsuer Urquell : : : : Aüuoduer uuä diesiges Lxportbisr.
Spezialität : «» « Zit Nkl ^ L ^ S88kL4 ? I skaväre . )

Separates Veiusiwmer . 6 auerdauut vorsüglivde öillaräs .
Von 12 Ubr »seht « :>h HuItestvII « cker tiitoinohil - Urosctikk » .

Dklkpbou 606 lubabkr : Dslkplion 606
VI . « (seit 1880)

61kielt/.eiti»' waebo leb elem ^kkbrtkn kublikum uuä bssonäsrs äku ^ntäugsrn
im Uälmäspiols bslcannt, äass vom 15 . ä Nts . ab äon ^nkanM 'n OklkMnlikit
Ak« 6 '.jvu ist, äio ^ nt'

iMMAtüaäk rm krlernsn. Ureis äsr Usrustunäs 1 .20 51k .
iulck . Uillriiäksnükun », ohne Vntsicbt 60 1'

ch . Uie Usrnrsit kann von sinkr
Visrtklstnnäk aukevärts "enomwenen iveräeu .

Darlaabsr LLnäsIsärucksrsl Otto Nso^sr

Hs.uxtLtr3 .88s 76s. , usksu äsr Lekuls
empüsblt sieb 2ur ^ utertiZun^ aller

? Lmüisu - uuä Versiri8äruek8LeksQ
bei märs '.Zsn ? rsissn uuä aUsrschnsUstsr I.isksrunZ

7»rmberz- il« iirirt
8onntag clen 17 . äpri ! , naekm .

AI > 1 » ^ ri . r LLs . pv11v .

Todes - Anzeige .
Gott dem All¬

mächtigen hat es
gefallen , unsere treu¬
besorgte . unvergeß¬
liche Mutter und
Großmutter

geb . Heidelberger ,
nach langem schweren Leiden
zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Durlach , 15 . April 1910.
Dietrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Hübler.
Karl Weiler .
Anna Weiler , geb . Heidel¬

berger , nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag vormittag halb 9 Uhr von
der Friedhoskapelle aus statt .

Sollte jemand beim Ansagen ,
vergessen worden sein , so diene I
dies als Einladung . M

tzj«rr « Ar . LS d «» Sn,tl1 «h«»»
rkünsigverkündigungsblatt «»

8,,it »b«zirk D»rla «h
für d «w
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